
Kinderstadt Mini L.A. 2014

Die diesjährigen Ferienspiele finden vom 17.-22. August statt. 
Die Anmeldeformulare sind ab sofort im Foyer des Rathauses, 
ebenso in der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule erhältlich oder 
von unserer Homepage der Gemeinde Langenargen, www.lan-
genargen.de, der Startseite, zu entnehmen. 

Ab Donnerstag, 10. Juli 2014, 8.00 Uhr werden die Anmel-
dungen im Rathaus von Frau Huber, I. OG, Zimmer 16, entge-
gengenommen. Bitte achten Sie darauf, dass max. drei fremde 
Kinder zusätzlich angemeldet werden können. Die Teilnehmer-
gebühr beträgt 50,--  pro Kind und für jedes weitere Kind 
einer Familie 40,-- . Diese Gebühr ist bei der Anmeldung bar 
zu bezahlen. 

In Härtefällen, falls es Ihnen nicht möglich ist, die Teilneh-
mergebühr zu entrichten, wenden Sie sich bitte vorab an den 
Leiter des Hauptamtes Herrn Bitzer (07543 - 9330-22).

Es können nur Kinder teilnehmen, die bereits 8 Jahre alt sind 
oder im Jahr 2014 noch 8 Jahre alt werden, aber noch nicht 14 
Jahre alt sind. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Wichtiger Hinweis: Bei der Anmeldung werden vorerst nur 
Langenargener Kinder berücksichtigt! Sollten noch Plätze frei 
sein, werden ab Freitag, 11. Juli 2014, 8.00 Uhr auch auswärtige 
Kinder aufgenommen.

Der Montfortbote gratuliert
Frau Wilma König Friedrichshafener Str. 16/1, zur Vollendung 

ihres 84. Lebensjahres am 7. Juni.
Frau Mariia Ivanova, Hirschweg 4, zur Vollendung ihres  

80. Lebensjahres am 7. Juni.
Frau Helga Hanna Ries, Schussenweg 16, zur Vollendung ih-

res 74. Lebensjahres am 8. Juni.
Frau Hannelore Wöß, Lindauer Str. 51, zur Vollendung ihres 

70. Lebensjahres am 8. Juni.
Frau Maria Rauhut, Gräbenen 33, zur Vollendung ihres  

72. Lebensjahres am 9. Juni.
Frau Edelgard Göpper, Tannenstr. 11, zur Vollendung ihres 

72. Lebensjahres am 10. Juni.
Frau Hildegard Elisabeth Meer, Colsmanstr. 1, zur Vollen-

dung ihres 73. Lebensjahres am 11. Juni.
Frau Ruth Süßmilch, Mörikestr. 12, zur Vollendung ihres  

79. Lebensjahres am 12. Juni.
Herrn Eckhard Wilfried Schröder, Klosterstr. 27/1, zur Vollen-

dung seines 75. Lebensjahres am 13. Juni.

Herzlichen Glückwunsch, einen schönen Festtag, Gesundheit 
und alles Gute für das nächste Lebensjahr!

E 21890 C
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Amtliche Bekanntmachungen

Nachlese zur Europa-, Kreistags-  
und Gemeinderatswahl

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Ergebnisse der Europa-, Kreistags- und Gemeinderats-
wahl vom 25. Mai 2014 konnten Sie den ausführlichen Berichten 
in den Tageszeitungen entnehmen. Im heutigen Montfort-Boten 
erfolgt die öffentliche Bekanntmachung des Wahlergebnisses 
für die Gemeinderatswahl. Die Wahlbeteiligung in unserer Ge-
meinde betrug 56,82 % und war somit um 0,52 % niedriger als 
bei der Gemeinderatswahl 2009. Trotzdem liegt die Wahlbetei-
ligung in unserer Gemeinde bei allen Wahlen noch über dem 
Landesdurchschnitt. 

Ich möchte Ihnen allen, die Sie von Ihrem Wahlrecht Ge-
brauch gemacht haben, für die Teilnahme an den Wahlen am 
25. Mai 2014 danken.

Insbesondere möchte ich mich bei den zahlreichen Bewer-
berinnen und Bewerbern für ihre Bereitschaft, sich für das ver-
antwortungsvolle Ehrenamt im Gemeinderat und Kreisrat zur 
Verfügung zu stellen, bedanken. Allen Gewählten wünsche ich 
Freude und Erfüllung im Mandat.

Ein abschließender Dank gilt den ehrenamtlich tätigen Mit-
gliedern der Wahlvorstände, des Gemeindewahlausschusses 
und den Verantwortlichen der Verwaltung, durch deren aller 
Mitarbeit die Wahlen ohne Probleme durchgeführt und die 
Wahlergebnisse für alle drei Wahlen sehr schnell ermittelt wer-
den konnten.

Im Besonderen möchte ich hier unseren Gemeindewahlleiter, 
Herr Klaus-Peter Bitzer, nennen.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr

Achim Krafft

Feuerwerke auf Schloss Montfort
Aufgrund zweier Feierlichkeiten auf Schloss Montfort findet 

am heutigen Freitag und am morgigen Samstag jeweils ein Feu-
erwerk im Bereich des Schlosses statt. Die Bevölkerung wird um 
Kenntnisnahme gebeten.

UNTERBRECHUNG AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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UNTERBRECHUNG AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Bauliche Maßnahmen im Ort

Belagserneuerung auf dem Badesteg 
im Strandbad Langenargen

Die Oberfläche des Badesteges mit 
einer Größe von 270 qm war durch er-
hebliche Abplatzungen auf der Beton-
oberfläche unansehnlich geworden 
und barg für Barfußbegehungen Ver-
letzungsgefahren. Der Steg wurde nun 
gespachtelt und mit einer rutschfesten 
Epoxidharzbeschichtung versehen. Die 
Reinigung ist damit leichter möglich und 
eine Verkehrsgefährdung liegt damit 
nicht mehr vor. Die Firma Fetahi Beton-
bearbeitungen hat diese Maßnahme mit 
Kosten in Höhe von rund 7 600  netto 
durchgeführt.
Links: In Langenargen sind 270 qm Belag 
auf dem Badesteg des Strandbades wieder 
barfuß begehbar.  Bild: bma

Hafenfeste beginnen

Erstes Hafenfest startet am Donners-
tag, 12. Juni mit Duo Twins

Das erste Hafenfest der Saison 2014 
findet am Donnerstag, 12. Juni, statt. 

Beginn ist um 17 Uhr, die musika-
lische Umrahmung wird gestaltet das 
„Duo Twins“, die Musik beginnt jeweils 
ab 18.30 Uhr. 

Weitere Hafenfest-Termine in 2014 
finden bei guter Witterung statt am  
Donnerstag, 10. Juli, mit der Big Band 
der Musikschule Tettnang und Donners-
tag, 14. August, mit John Razem. Termin-
verschiebungen werden in der örtlichen 
Presse bekanntgegeben.

Die Turmbesteigung auf Schloss Mont-
fort ist während der Hafenfestabende im-
mer bis Sonnenuntergang möglich. ti
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Goldene Hochzeit
Am Freitag, 13. Juni, feiern Gerda und 

Walter Seifried, Lindenweg 3, in Lan-
genargen, das Fest der goldenen Hoch-
zeit. Fünf Jahrzehnte haben die Jubilare  
gemeinsam ein Leben in entbehrungs-
reichen und schönen Zeiten verbracht.

Josef Benz, Leiter der Finanzverwal-
tung, gratuliert in Vertretung für Bür-
germeister Achim Krafft dem Jubelpaar 
zu ihrem Ehrentag mit einem Geschenk 
der Gemeinde, und überreicht die Glück-
wunschurkunde des Ministerpräsiden-
ten, verbunden mit den besten Wünschen, 
noch viele schöne und harmonische Jah-
re gemeinsam in guter Gesundheit ver-
bringen zu dürfen. bma

Allgemeine  
Hinweise

Strandbad: Im Juni von 10-20 Uhr, im 
Juli und August von 9-20 Uhr, im Sep-
tember von 10-19 Uhr täglich geöffnet.

Recyclinghof: Geöffnet Mi., 15-17 Uhr, 
Fr. 15-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr.

Tourist-Information: Neue Öffnungs-
zeiten ab Mai; Mo.-Fr.: 9-12.30 Uhr u. 
13.30-18 Uhr. Sa., So., und Feiertag: 9 bis 
12 Uhr. Tel.: 07543 - 933092.

Gemeindearchiv: Do., 16-18 Uhr und 
nach Vereinbarung unter Tel.: 07543 - 
931841; fuchs@langenargen.de af

Bücherei: Öffnungszeiten der Bücherei 
in den Pfingstferien (9.-27. Juni)

Montag:  geschlossen
Dienstag:  10-12 und 15-18 Uhr
Mittwoch: 10-12 und 15-18 Uhr
Donnerstag: 10-12 und 15-19 Uhr
Freitag:   10-12 und 15-18 Uhr

Fronleichnam: Die Gemeindebücherei 
ist am Donnerstag, 19. Juni, geschlos-
sen. tb

Kfz-Zulassungsstelle Friedrichshafen 
25. bis 27. Juni geschlossen: Die Kfz-Zu-
lassungsstelle in Friedrichshafen bleibt 
am Mittwoch, Donnerstag und Freitag, 
25. bis 27. Juni 2014 wegen Umbauar-
beiten geschlossen. Als Ausweichange-
bot haben im Bodenseekreis jedoch die 
Zulassungsstellen in Tett nang (Schüt-
zenstr. 5) und Überlingen (Rengoldshau-
ser Str. 11) an diesen Tagen verlängerte 
Öffnungszeiten: Mi. und Do. 7.30-17 Uhr 
und Fr. 7.30 bis 14 Uhr.  lra

Landratsamt am 25. Juni ebenfalls ge-
schlossen: Wegen einer betriebsinternen 
Veranstaltung bleiben zudem das Land-
ratsamt in Friedrichshafen (auch Job-
center) sowie viele seiner Außenstellen 
am Mi., 25. Juni, ebenfalls komplett ge-
schlossen. Geöffnet sind an diesem Tag 
jedoch die Kfz-Zulassungsstellen in Tett-
nang und Überlingen, die Entsorgungs-
zentren Friedrichshafen-Weiherberg, 
Tettnang-Sputenwinkel und Überlingen-
Füllenwaid (8-11.45 Uhr und 13-16.45 
Uhr). Das Bürgerservice-Center ist an 
allen Werktagen wie gewohnt von 8-18 

Uhr unter der einheitlichen Behördenruf-
nummer 115 (ohne Vorwahl) erreichbar.

Alle aktuellen Öffnungszeiten auch auf 
www.bodenseekreis.de. lra

Regionalwerk – Betriebsruhe am 20. 
Juni: Das Kundenzentrum und die Ver-
waltung des Regionalwerks Bodensee 
bleiben am 20. Mai geschlossen. Ab 23. 
Juni ist wieder geöffnet. Störungen kön-
nen aber jederzeit an 365 Tagen im Jahr 
24 Stunden unter Tel.: 07542 - 9379-299 
gemeldet werden. mb/rw

Bundeswehrübung: Vom 13. bis 
20. Juni 2014 übt die Fernspählehrkom-
panie 200 aus Pfullendorf mit 30 Soldaten 
und fünf Fahrzeugen in den Landkreisen 
Bodenseekreis, Ravensburg und Sigma-
ringen. Das Übungsgebiet umfasst im 
Bodenseekreis die Gemeinden Deggen-
hausertal, Eriskirch, Frickingen, Fried-
richshafen, Heiligenberg, Kressbronn, 
Langenargen, Markdorf, Meckenbeuren, 
Neukirch, Oberteuringen u. Tettnang. lra

Ausstellungen

Sommerausstellung des Museums 
Langenargen: „Die Münchner Aka-
demie um 1900 – Franz von Stuck 
und seine Schüler“. Öffnungszeiten:  
Dienstag bis Sonntag täglich 11-17 Uhr. 
Jeweils mittwochs, 15 Uhr: Führung 
durch das Museum ohne Aufpreis. Ein-
tritt mit der Gästekarte „Schwäbischer 
Bodensee“ frei. – bis 12. Okt.

„Brave Bilder – Böse Texte“: Prä-
historisches und Ethnografisches; Krei-
dezeichnungen von Günter Jochum von 
Tannberg aus Götzis/Austria; Öffnungs-
zeiten: Mo.-Sa. 9.30-12 Uhr u. Mo.-Fr. 15 
-18 Uhr. Buch- und Kunstgalerie Jäger, 
Marktplatz. – bis 30. Oktober 2014.

Naturschutzzentrum Eriskirch (NAZ) 
im alten Bahnhof Eriskirch: „Natur fin-
det Stadt“. Neue Wechselausstellung. 
Nach der sehr erfolgreichen Ausstellung 
über Biber präsentiert das Naturschutz-
zentrum Eriskirch vom 29. Mai-14. Sept. 
die neue Wechselausstellung „Natur 
findet Stadt“, die von der Akademie für 
Natur- und Umweltschutz des Landes 
Baden-Württemberg erstellt wurde. Wie 
der Name bereits vermuten lässt, widmet 
sich die Ausstellung vor allem Tieren und 
Pflanzen in unseren Städten, aber auch 
im häuslichen Umfeld. So leben heute in 
vielen Städten Füchse mitten in der Sied-
lung, Turmfalken brüten an Kirchtürmen 
und Eidechsen finden an Gleisanlagen 
einen Lebensraum. Einige Städte weisen 
heute eine größere Artenvielfalt auf, als 
das intensiv landwirtschaftlich genutzte 
Umland. Die Ausstellung kann während 
der aktuellen Öffnungszeiten besucht 
werden: Di.-Do. 14-17 Uhr; Freitag, Sa., 
So. und Feiertage 10-13. Uhr und 14-17 
Uhr. – bis 14. September.

Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst 

Nachtbereitschaft: Mo. bis Fr. jeweils 
19-8 Uhr; Sa. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr; an 
Feiertagen: 8 Uhr bis Folgetag 8 Uhr. Zu 
erfragen unter Tel. 0 180 1 92 92 96. 

Apothekennotdienst: 

Lindau bis Langenargen: 8.30 Uhr bis 
Folgetag 8.30 Uhr; im Kreis Fried-
richshafen: 8-8 Uhr. Notdienstgebühr: 
2,50 ; gebührenfrei zu erfragen unter: 
0800 00 22 833; Mobilfunknetz: 22 833

Rettung + Feuerwehr: Notruf 112
Krankentransport: 19222
Notdienst Kinderärzte: 01801 - 929293

Zahnärztlicher Dienst: 0180 5911 - 620
Tierärztlicher Notdienst: über die
Rettungsleitstelle 07541 - 19222

Notfallpraxen

Am Wochenende und an Feiertagen 
können akut erkrankte Patienten ohne 
vorherige Anmeldung direkt in die 
nächstgelegene Notfallpraxis kommen:

Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag:  
8-21 Uhr: Telefonisch ist der Ärztliche 
Bereitschaftsdienst über die zentrale 
Rufnummer 07541 - 19222 zu erreichen. 

Notfallpraxis Friedrichshafen: Am 
Klinikum Friedrichshafen, Röntgenstr. 
2, 88048 Friedrichshafen. 

Notfallpraxis Tettnang: An der Klinik 
Tettnang, Emil-Münch-Str. 16, 88069 
Tettnang.

Notfallpraxis Überlingen: Am Helios 
Spital, Härlenweg 1, 88662 Überlingen

In lebensbedrohlichen Situationen – 
Rettungsdienst/Notarzt: 112.

Geänderter  
Redaktionsschluss

für nächste Ausgabe 23:

Aufgrund des Feiertages „Frohenleich-
nam“ am 19. Juni wird die Produktion 
des Montfort-Boten mit Erscheinungs-
datum 20. Juni vorverlegt. 

Redaktionsschluss 
Montag, 16. Juni, 12 Uhr; 

redaktion@montfortbote.de 

Anzeigen-Annahmeschuss: 
Montag, 16. Juni, 16 Uhr. 

anzeigen.tettnang@schwaebische.de 
Betreff: „Montfort-Bote“

Wir bitten um Beachtung.

VERLAG UND REDAKTION
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Kirchliche Nachrichten

St. Martin Langenargen

Samstag, 7. Juni
15.30 Trauung
18.00 Beichtgelegenheit
18.30 Sonntag-Vorabendmesse

Sonntag, 8. Juni
 9.45 Rosenkranz entfällt
10.15  Hochamt mit Kirchenchor 

u. Streicherensemble
18.30 Pfingstvesper

Montag, 9. Juni
10.15 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 12. Juni
 9.45 ¼ vor 10
18.30 Anbetung

Freitag, 13. Juni
18.30 Eucharistiefeier

Samstag, 14. Juni
15.30 Trauung
18.00 Beichtgelegenheit
18.30 Sonntag-Vorabendmesse

St. Wendelin Oberdorf

Sonntag, 8. Juni
 8.30 Hochamt

Montag, 9. Juni
 9.00 Eucharistiefeier

Dienstag, 10. Juni
18.00 Rosenkranz

Donnerstag, 12. Juni
18.00 Rosenkranz
18.30 Eucharistiefeier

Kath. Pfarramt: Mo.-Do. 9 -11.30, Do. 16-18 
Uhr. Tel.: 2463, www.st-martin-langenargen.de

Mitteilungen Langenargen

Zur feierlichen Pfingstvesper am So., 8. Ju-
ni, 18.30 Uhr, wird herzlich eingeladen.

Der Kirchengemeinderat in Langenargen 

hat in seiner Sitzung am 20. Mai den Haus-
haltsplan 2014 und die Jahresrechnung 
2013 beschlossen. Beides kann von den 
Gemeindemitgliedern im Pfarrbüro in 
Langenargen, Marktplatz 26, in der Zeit 
vom 2.-13. Juni während der üblichen 
Geschäftszeiten eingesehen werden.

Kath. Frauenbund – Tagesausfahrt: Der 
diesjährige Ausflug am Di., 24. Juni, führt 
in die Benediktinerabtei nach Neresheim, 
einer der bedeutendsten Kirchenbauten 
des Spätbarocks sowie in die mittelal-
terliche Stadt Nördlingen an der roman-
tischen Bergstraße. Der mittelalterliche 
Stadtkern ist einzigartig auf der Welt, 
mit der rundum begehbaren Stadtmauer. 
Danach gibt es Zeit für eine individu-
elle Gestaltung. Gäste sind willkommen. 
Abfahrt: 7.25 Uhr „Friedhof“, 7.30 Uhr 
„Bhf“, 7.35 Uhr „Lindauer Str.“; Anmel-
dung/Infos bei Maria Maier, Tel. 1050.

Mitteilungen Langenargen und Oberdorf

In den Ferien ist das Pfarrbüro am Mi., 
11. Juni, und Mi., 18. Juni, geschlossen!

Blutritt 2014
Bei idealem Pferdewetter haben 20 
Blutreiter aus Oberdorf am Mai, be-
gleitet von der Dorfkapelle Gopperts-
weiler beim Blutritt teilgenommen.

Pfarrer Steck begleitete die Gruppe bereits 
zum fünftenmal. Wir hatten dieses Jahr als 
Nr. 16 das Glück abschließend wieder im 
Klosterhof das Hl. Blut zurück erwarten 
zu dürfen. Der anschließende Abschluss-
segen mit „Großer Gott“ war einmal mehr 
sehr beeindruckend. Nach sechs Stunden 
Blutritt brachte Gruppen führer Albert 
Zerlaut alle wohlbehalten ins Quartier auf 
dem  Rungshof der Familie Graf zurück. 
Der nächste Blutfreitag: 15. Mai 2015.

Christi Himmelfahrt Bild: wo

Neuapostolische Kirche

Sonntag, 9. Juni
10.00   Gottesdienst 

Bild- und Tonübertragung des 
Pfingstgottesdienstes vom  
Internationalen Kirchentag der 
Neuapostolischen Kirche in 
München, gehalten von Stamm-
apostel Schneider, Übertragung 
nach Friedrichshafen, Ailingerstr. 
68 und Lindau, Webergasse 9

Donnerstag, 12. Juni
20.00  Gottesdienst

Sonntag, 15. Juni
 9.30  Uhr Gottesdienst  

dazu begleitend Kindergottesdienst 
und für die Kleinsten  
Vorsonntagsschule

Bild: bz
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Evangelische Kirche  
Langenargen-Eriskirch

Pfingstsonntag, 8. Juni

 9.00  Gottesdienst in Eriskirch 
(Pfarrer Fentzloff)

10.15  Gottesdienst in Langen argen  
(Pfarrer Fentzloff) 
Hl. Abendmahl

Am Sonntag, 18. Mai, wurden in der Friedenskirche konfirmiert: Franka Wezler – Würtz, 
Sarah Bellgardt, Chiara Dent, Ornella Mair, Rebecca Walker, hintere Reihe: Detchai Ae-
pker, Triston Thies, Matthias Schrader, Daniel Ritter, Philipp Höftmann, Claudio Speck.

Am Sonntag, 25. Mai, wurden in der Friedenskirche konfirmiert: Tizio Pfänder, Dominik 
Velican, Michelle Wolfinger, Jan Jakubzig, Lucas Kuczawsk, hintere Reihe: Larissa Höp-
fer, Sandra Egner, Marie Beckert, Florian Storkenmaier. Bilder: studioblauestunde

Pfingstmontag, 9. Juni

 9.00  Gottesdienst in Langen-
argen (Pfarrer Fentzloff)

10.15  Gottesdienst in Eriskirch 
(Pfarrer Fentzloff)

Donnerstag, 12. Juni

11.00  Kindergartengottesdienst 
in der Friedenskirche

Ev. Pfarramt der Kirchengemeinde Langenargen-Eriskirch, Telefon: 2469; Pfarrbüro: 

Di.- Do.: 9.00-12.30 Uhr; www.ev-kirche-langenargen.de

Konfirmation in der Friedenskirche 2014 

Rock ǹ  Roll und heimliche 
Liebe – Rita und Rolf Marken 

feiern goldene Hochzeit
Ein ganz besonderes Jubiläum feierten 

am 15. Mai die Eheleute Rita und Rolf 
Marken in der Kirchstraße 12 in Langen-
argen. Bürgermeister Achim Krafft und 
zahlreiche Gäste sowie Pfarrer Ulrich 
Fenzloff gratulierten dem Paar persön-
lich mit den besten Glückwünschen zur 
goldenen Hochzeit und wünschten den 
beiden noch viele gemeinsame und schö-
ne Jahre.

Als der gelernte und später studierte 
Anwendungstechniker Rolf Marken im 
„Haus der Jugend“ mit 19 Jahren seine 
Rita beim Rock ǹ  Roll-Tanzen traf, war 
es schnell um ihn geschehen. „Sie war 16 
Jahre jung, hübsch und aufgeweckt. Vier 
Jahre lang unternahmen wir anfangs 
heimlich Urlaubsfahrten an die Ostsee, 
Ritas Freundin war stets dabei. Bis heute 
sind wir unzertrennlich und lieben uns 
wie am ersten Tag“, schwärmt Rolf, der 
1945 in Wolfenbüttel geboren wurde. 

„Wer rastet, rostet“

Vor 50 Jahren musste das verliebte 
Turtelpaar dann vor den Traualtar, „...
schließlich wurde unser Sonnenschein 
Andrea, unser einziges Kind, im Oktober 
desselben Jahres geboren“, erinnert sich 
Rolf. Beruflich aber auch privat zog es das 
symphatische Paar für 12 Jahre anschlie-
ßend in die Niederlande nach Kerkrade, 
wo ein Eigenheim samt traumhaftem 
Garten, das sprichwörtliche Paradies, ihr 
Eigen war. „Hier erlebten wir unseren 
schönsten Lebensabschnitt über 30 Jahre 
hinweg“, erinnern sich die beiden. 

Seit 2006 leben „Ri“ und „Ro“, wie 
sie sich gegenseitig liebevoll nennen, in 
Langenargen und fühlen sich im Kreise 
neuer Freunde pudelwohl. Die Golde-
ne wurde übrigens in Griechenland ge-
feiert, wo sie sich sehr gerne aufhalten. 
Reisen, Tennis spielen, Radfahren und 
Schwimmen zählen zu ihren Hobbys, 
denn „Wer im Alter rastet, rostet“, weiß 
Rolf, in Langenargen auch bekannt als 
„Peter Lustig“. Was er sich für Rita und 
sich wünscht? „Gesundheit, Gesundheit, 
Gesundheit“. Na denn: Prost! ah

Bürgermeister Achim Krafft  gratuliert 
Rita und Rolf Marken zur goldenen Hoch-
zeit  und überreicht einen Geschenkkorb 
sowie die Glückwünsche des Ministerprä-
sidenten Winfried Kretschmann. Bild: ah
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Unsere Kleinsten
Qualifizierter Babytreff: Jeden Mi., 

9.30-11 Uhr, Amthausstr. 13; Birgit 
Kleine, 07541 - 809545; Ort: Rumpel   -
stilzchen. sw

Offene Krabbelgruppe, Eltern-Kind-Treff: 
Für Kinder ab etwa einem Jahr, Do., 
10-11.15 Uhr, Info: Barbara Kever, Tel.  
9346134; Ort: Rumpelstilzchen. sw

Unsere Wilden

Jugendraum „TREFF“ 
an der FAMS

Der „TREFF LA“ 
bietet allen Fünft- bis Neuntklässlern 
aus Langenargen und deren Freunden 
einen Treff mit gemütlicher Sofa-Ecke 
zum Abschalten, Musik hören, miteinan-
der reden; Spiele u.a. Dart, Tischkicker, 
Billard; Thekenbetrieb. Öffnungszeiten 
bis 10. Juli: Mo. u. Di. 12-17 Uhr; Mi. 13-
17 Uhr u. Do. 12-14 Uhr. Der „TREFF“ ist 
im Altgebäude der Franz-Anton-Maul-
bertsch-Schule, Eingangsbereich links, 
im Raum A11. Leitung: Gisela Sterk, Ge-
meinde-Jugendbeauftragte. gs

TREFF LA auch in  
den Ferien geöffnet

Obwohl die Schule geschlossen ist, und 
die Pfingstferien im vollen Gange sind, 
öffnet der TREFF LA seine Pforten. Mitt-
woch, 11. Juni, und Donnerstag, 12. Juni, 
wird der TREFF für Kinder und Jugend-
liche von 13-16 Uhr geöffnet sein. Neben 
einem Billard- und Tischkickerturnier 
wird auch ein ausgiebiges Outdoorpro-
gramm mit Fussball oder Badminton ge-
boten. Bei kühlen Getränken können sich 
die Kinder und Jugendlichen nach dem 
Sport gerne an der Theke ausruhen. Bun-
desfreiwilligendienstler Axel Friedrich 
wird das Programm leiten  und freut sich 
über jeden Gast. af

Jugendfeuerwehr: Mo., 23. Juni, 18 
Uhr, Übung. jm

Familien

Familientreff: Gespräche und Be-
ratung zu Erziehung, Partnerschaft 
u. Familienalltag; Mi., 15-17 Uhr, 
Amthausstraße 13 und nach Verein-
barung, Tel. 07543 - 6052240; mit Su-
sanne Wagner, Ansprechpartnerin des 
Jugendamtes. Ort: Rumpelstilzchen.  
susanne.wagner@bodenseekreis.de sw

Offener Montagstreff – Pfingstferien: 
Nächster Treff am Mo., 23. Juni. mw

Die „Unsrigen“ laden ein

DRK, Ortsgruppe Langenargen: 
Dienstabend heute, Freitag, 6. Juni, 20 
Uhr, DRK-Heim. Thema: „Diagnostik 
und Geräte“. so

Jahrgang 1941: Heute, Fr., 6. Juni, 
15 Uhr, Bahnhof Langenargen: Radtour 
nach Kressbronn-Kümmertsweiler in die  
„Frohe Aussicht“ zu Günthörs. Dort Treff 
ab 16 Uhr (auch für Nichtradler). hh

TV 02 Langenargen e.V.: Einführungs-
kurs Yoga, Di., 10.-Fr., 13. Juni, Kleine 
Halle. Leitung, Anmeldung, Infos: Heike 
Padberg, Tel.: 07543 - 9346048.  sp

Jahrgang 1932: Freitag, 13. Juni, ab 15 
Uhr Kaffeenachmittag im „Amtshof“. hh

Freiw. Feuerwehr, mit Altersabtei-
lung: Donnerstag 19. Juni, 9.30 Uhr, 
Teilnahme Fronleichnamsprozession, 
Treffpunkt Sparkasse. ws

Aus der Nachbarschaft

16. Sommerfest „Rotary am See“ in 
Kressbronn: Am Sonntag, 22. Juni, von 
10-17 Uhr veranstaltet der Rotary-Club 
Friedrichshafen sein diesjähriges Bene-
fizfest wieder im Sporthafen der Kress-
bronner Bodan-Werft. Rotary ist eine 
Organisation, die weltweit Dienst an der 
Gemeinschaft leistet und denen zur Seite 
stehen möchte, die sich nicht selbst hel-
fen können. Mit dem Spendenerlös wird 
der Club in diesem Jahr ein Projekt der 
Diakonie Pfingstweid fördern, bei dem 
behinderten Menschen die Möglichkeit 
gegeben wird, an kunsttherapeutischen 
Angeboten teilzunehmen.  

Der Verpflegungsbereich des Sommer-
festes bietet ein breites Angebot an Spei-
sen und Getränken für jeden Geschmack. 
Auch eine Tombola mit ständiger Verlo-
sung von attraktiven Preisen wartet auf 
die Besucher. Live-Musik, Kinderbetreu-
ung und Hüpfburg runden das Angebot 
ab. In der geräumigen Bootshalle stehen 
bei Regen ausreichend regensichere Sitz-
plätze zur Verfügung. Der Eintritt ist wie 
immer frei. rcf

Wildpoltsweiler Sommerfest: 18.-
22. Juni. Mi.: Dirndl- und Lederhosen-
party. Do.: Mittag und Kaffeetrinken 
mit Prozessionsteilnehmer und Gäs-
ten; Showeinlagen u. Musik. Fr.: „Glet-
scherprisparty“. Sa.: WM-Bar, Diskofox. 

Turmbesteigungen: bis 31. Okt. täglich bei guter Witterung, 10-12 Uhr u. 13-17 Uhr

Gästebegrüßung: dienstags, 9.30 Uhr mit anschließender Führung; Treff: Vor der Tourist-Info

Boccia mit dem Partnerschaftsverein LA/Noli: dienstags, 18 Uhr, Kavalierhausbahn 

Museumsführung: mittwochs, 15 Uhr; ohne Zuschlag, Gästekarte Schwäbischer Bodensee frei.

Historischer Spaziergang & Familienführung: freitags, 10.30 Uhr; Treff: vor Schloss Montfort

Freitag, 6. Juni bis Montag, 9. Juni, 16 Uhr – Match Race

ab 9 Uhr    Match Race Germany: Qualifikations-Regatten Uferpromenade

19 Uhr       Aprés-Sail Mottoabende in der Erdinger Urweisse Hütt‘n Uferpromenade 
ganztägig Porsche World; Aktionsprogramm mit Kinderwelt

Freitag, 6. Juni

nachmittags: Festakt „75 Jahre Naturschutzgebiet Eriskircher Ried“ NAZ Eriskirch 
19.30 Uhr Langenargener Schlosskonzerte - Eröffnungsk.: Gémeaux Quartett  Schloss

Samstag, 7. Juni

ab 10 Uhr  48. Internationales A-Jugend-Fußballturnier; 2-tägig.Rahmenprogr. Sportzentrum

10.30 Uhr Summer-Jam; Jazz „Old Town Swing Promenaders“; Eintritt frei Münzhof

Montag, 9. Juni

19 Uhr      Die schönsten Melodien aus Oper und Operette mit E.Schlude Schloss

Dienstag, 10. Juni

18 Uhr      Tango Argentino (Praktika/19.30 Uhr Milonga); Terrasse/Saal Schloss

Mittwoch, 11. Juni

10 Uhr       Geführte Radtour; Info & Anmeld. bis Di. 18 Uhr, Tel. 93360. Hotel Seeperle

20 Uhr      Tanzabend auf der Terrasse (oder Saal); Eintritt frei. Schloss

Donnerstag, 29. Mai

8-13 Uhr   Wochenmarkt Uhlandplatz

9 Uhr        Geführte E-Bike-Tour; Info & Anmeld. bis Mi., 12 Uhr: Tel. 933092  Tourist-Info

17 Uhr      Hafenfest Hafen

Jugendhaus  
Stellwerk

Öf fnungszei ten : 
Mi. 17-21 Uhr, Fr. 
18-22 Uhr; ab 13 J.; 
Mühl esch 2, Haus-
leitung: Daniel Lenz.
stellwerk.la@gmail.de
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So.: Feldgottesdienst, Programm. Infos: 
www.musikverein-wildpoltsweiler.de mb

Musikverein Neukirch e.V. „Sonnen-
wendfeier“: 13.-15. Juni, Neukirch; wet-
terfeste Zelte. So., 8 .Juni, ab 11 Uhr, 
Platzkonzert, Campingplatz Gohren 
beim Supermarkt/o. im Zelt. Infos: www.
musikverein-neukirch.eu mb

Zur ersten Kutschfahrt sind noch Plät-
ze frei: Am heutigen Freitag, 6. Juni, 16 
Uhr findet erstmals nach zwei Jahren 
wieder eine Kutschfahrt zur Kabelhän-
gebrücke über die Argen statt. Gestar-
tet wird die Rundfahrt am Kressbronner 
Bahnhof. Für die erste Fahrt sind noch 
Plätze frei. Fahrscheine gibt es für 12/10 

 mit Gästekarte – Kinder halber Preis) 
in den Tourist-Informationen Kressbronn 
und Langenargen. Die Fahrt dauert 1,5 
Std. – an der Kabelhängebrücke gibt es 
eine kurze Rast. Voranmeldung in Kress-
bronn: 07543 - 96650. Gastgeber möch-
ten ihre Gäste über diese Neuerung im 
Veranstaltungskalender informieren.
 ti_kr

„LA in Action“ lädt zum  
großen Familientag ein

Aktiv sein und mit Vereinen  
gemeinsam feiern

Am Sonntag, 13. Juli, ist es wieder 
so weit. Von 11.15-16 Uhr heißt es für 
alle Langenargener Kinder, Eltern und 
Freunde, sich auf dem Außengelände der 
Franz-Anton-Maulbertsch-Schule in den 
unterschiedlichsten Geschicklichkeits- 
und Sport-Disziplinen zu messen. Neben 
Bewegung, Spiel und Spannung kommt 
laut Veranstalter jeder auf seine Kosten, 
der einen abwechslungsreichen und un-
terhaltsamen Tag erleben möchte. Soll-
te das Wetter nicht mitspielen, wird die 
Veranstaltung in die Turn- und Festhalle 
verlegt.

Zwischen 300 und 400 Besucher ström-
ten im letzten Jahr zum großen und be-
liebten Freizeitspektakel, bei dem die 
familiäre, kurzweilige aber auch span-
nende Atmosphäre bei allen Teilneh-
mern sprichwörtlich zu spüren war. Auch 
bei der sechsten Auflage verspricht die 
Gemeinde-Jugendbeauftragte Gisela 
„Gigi“ Sterk so einiges. Los geht es be-
reits um 11.15 Uhr mit einem Familien-
gottesdienst, bevor die Wettstreiter ihren 
Mitmachpass abholen und sich auf den 
packenden Parcours machen. 16 Vereine 
und Einrichtungen rufen auf, an den je-
weiligen Stationen die Geschicklichkeit 
unter Beweis zu stellen und möglichst 
viele Stempel zu sammeln, um am Ende 
eine kleine Belohnung abzuholen. 

Ehrgeiz und Wissenswertes gefragt

Mitmachen kann also jeder und Aus-
probieren ist sowieso angesagt. Ob Tae-
kwondo, Volleyball, Tischtennis, Hand-
ball, Boccia, leckere Cocktails mixen, 
feine Crêpes backen, Gefühl beim Tro-

ckenangeln zeigen, Geschicklichkeits- 
und Reaktionsspiele testen, Wissens-
wertes rund um die Fasnet erfahren oder 
Einblicke in die Arbeit der Jugendfeu-
erwehr samt Jugendrotkreuz gewinnen: 
Die Vielfalt des Angebotes spricht für 
sich: „Natürlich steht das Vergnügen und 
die Gaudi im Vordergrund, wenngleich, 
vor allem die Kids erfahrungsgemäß mit 
einer nicht zu unterschätzenden Portion 
Ehrgeiz an den Start gehen werden, und 
das nicht nur ihren Eltern wegen. Unse-
re Kleinsten dürfen sich außerdem auf 
eine Spieleecke und Kinderschminken 
freuen. Tanz- und Showeinlagen runden 
die Veranstaltung passend ab“, so „Gigi“ 
Sterk. 

Ziel sei es, ein lockeres Miteinander zu 
erleben und bei gutem Essen (es gibt un-
ter anderem wieder leckeres Spanferkel, 
Grillwürstle, Kaffee und Kuchen) Ge-
spräche zu führen und sich gegenseitig 
näherzukommen. Organisiert wird „LA 
in Action“ von der Gemeinde-Jugendbe-
auftragten Gisela Sterk, dem „Runden 
Tisch Jugend“ und dem Amt für Touris-
mus, Kultur u. Marketing.  ah

Vereine und Einrichtungen bei LA 
in Action am So., 13. Juli ab 11.30 Uhr 
mit von der Partie: Jugendfeuerwehr, 
Jugendtreff, Stellwerk, Partnerschafts-
verein Noli und Bois-le-Roi, Pfälläler, 
Montagstreff, Taekwondo, Billard-Club, 
Angelsportverein Jugend-Rotkreuz, die 
heimischen Volleyballer, Handballer 
und Tischtennisspieler sowie der För-
derverein der FAMS.

Stiftung Hospital  
zum heiligen Geist 

Ausflug für Ehrenamtliche

Die Stiftung Hospital zum heiligen 
Geist bedankte sich bei den Engagierten 
für 13 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit in 
der Seniorenwohnanlage Mühlengärten 
mit einem Ausflug ins Hopfenmuseum 
nach Tettnang.

Veranstaltet wurde der sommerliche 
Ausflug und Tag der Wertschätzung für 

Veranstaltungs-
kalender
vom 9. Juni bis  
13. Juni 2014

Cafeteria geöffnet: 
Di. 10-12, Mi. 14-17, 
Do. 10-12 u. 14-17; 
Fr. 16-18 Uhr

Montag 9. Juni
Feiertag   

Dienstag, 10. Juni
  9:00 Walking 
14:30 Jahrgänger 1924

Mittwoch, 11. Juni
  9:30 Tennis
11:00 Tennis
14:00 Skat
14:30 Singen

Donnerstag, 12. Juni
Radtour: v. Laupheim n. Kisslegg
(WF: Krebs)
10:30 Frühschoppen
14:00 Kartenspiele
14:30 Jahrgänger 1925 
18:30 Bridge

Freitag, 13. Juni
14:00 Schnitzen (Schule)
17:00 Holzhock i. d. SBS

Besondere Hinweise: Mo., 16. Juni, 
10 Uhr: Aquarell-Malen; Do., 19. 
Juni: Bergtour: „Damülser Höhen-
weg“ (WF: Krebs/Bühler).

das besondere Engagement der acht 
Helferinnen am 21. Mai von Annette 
Hermann, Sozialdienst in der Senioren-
wohnanlage Mühlengärten. Mit Unter-
stützung durch die Franz-Josef-Krayer 
Stiftung und Reinhold Terwart, Vorsit-
zender der Seniorenbegegnungsstätte, 
der die Gruppe mit dem Bus beförderte, 
wurde das unbeschwerte und interessan-
te Gemeinschaftserlebnis möglich. Ein 
ganz besonderer Dank geht an Renate 
Maucher, die sich federführend für den 
nachhaltigen Einsatz der Gruppe enga-
giert hat. bma

Mehr als 13 Jahre lang betreuten acht Helferinnen den Mittagstisch in der Senioren-
wohnanlage an zwei Tagen in der Woche. Für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 
gemeinsamen Mittagstisches sind die Helferinnen über die Jahre wichtige Kontakt- und 
Vertrauenspersonen geworden.  Bild: Sozialdienst der Seniorenwohnanlage 
Mühlengärten Langenargen
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SPD 

trifft sich zur Wahlnachlese

Bereits am Montag nach der Wahl ha-
ben sich die wiedergewählten Gemein-
deräte, Kandidatinnen und Kandidaten 
sowie die Mitglieder des Ortsvereins 
Langenargen-Eriskirch auf Einladung 
des Vorsitzenden Charlie Maier zwar 
nicht zu einer Wahlparty, aber doch zu 
einer intensiv diskutierten Wahlanalyse 
getroffen. Fast alle Kandidatinnen und 

Kandidaten waren vor Ort, lässt der Orts-
verein in einer Pressemitteilung verlau-
ten, sodass es konstruktive Gespräche 
gegeben habe. Charlie Maier bedankte 
sich bei allen für ihre Bereitschaft für den 
Gemeinderat zu kandidieren und auch 
bei allen Anwesenden für ihren Einsatz 
bei der Organisation der Aktivitäten im 
Vorfeld der Wahlen, „da ohne dieses En-
gagement dieses für die SPD doch gute 
Wahlergebnis nicht erreicht worden 
wäre“. Obgleich ein Sitz im Gemeinderat 
verloren wurde, heißt es in der Pressemit-

Big Band-Genuss  
im Doppelpack

Münzhof, Fr., 13. Juni, 20 Uhr

Gleich zwei Big Bands an einem Abend 
sind am Freitag, 13. Juni, ab 20 Uhr im 
Münzhof Langenargen zu hören. Die Big 
Band LA der Musikschule Langenargen 
hat die Big Band Liechtenstein zum Dop-
pelkonzert geladen. Seit 30 Jahren sind 
die Nachbarn aus dem Alpen-Fürstentum 
unermüdlich mit sattem zeit genössischen 
Big Band-Sound unterwegs. Ob Swing, 
Blues, Rock, Samba und Salsa – die Ama-
teurband mit hohen Ansprüchen ver-
wöhnt und begeistert Jazzfreunde. Band-
leader Benno Marxer hat sie zu einem 
kompakten Klangkörper zusammenge-
schmiedet. 

Immerhin 15 Jahre hat die Big Band 
aus Langenargen auf dem Buckel. Unter 
der Leitung des Trompeters Michael  T. 
Otto präsentieren die Lokalmatadoren 
ein vielfältiges Programm, das kaum 
Wünsche offen lässt und voller Überra-
schungen steckt. Zu hören gibt es unter 
anderem Stücke von Count Basie, Peter 
Herbolzheimer und Gordon Goodwin.

Karten für einen unvergesslichen 
Abend und eine Zeitreise durch die Ge-
schichte des Jazz gibt es an der Abend-
kasse für 10  (ermäßigt: 8 ). 

www.bigbandliechtenstein.li 
www.bigband-la.de

Salzburg für Montforter
Wahrscheinlich war jeder schon mal in 

Salzburg. Auf dieser Reise aber vermittelt 
Dr. Helga Müller-Schnepper die Schön-
heiten dieser Stadt aus dem Blickwinkel 
der Langenargener Heimat, denn es be-
standen sehr enge Beziehungen zum Bo-
densee.Natürlich waren dafür vor allem 
die Gräfin von Thun und Anton III. von 
Montfort verantwortlich, aber sie waren 
es nicht allein, reicht doch das Spektrum 
von den Fürstbischöfen bis zum Bauern-
bub aus Meckenbeuren-Buch.

Der Einführungsvortrag zu der im Ok-
tober bevorstehenden Wochenendreise 
(10.-12. Okt.) ab Tettnang findet am Frei-
tag, 27. Juni, 19 Uhr, im Bacchussaal des 
Neuen Schlosses in Tettnang statt. Der 
Eintritt ist frei. mb/dhms

Frisch kolorierter  
LA-Gemeinderat

Es grünt so grün,

und durch die Herzen geht ein Hoffen,

man sieht schon Ideale blüh‘n, -

es hat das grüne Kolorit getroffen.

 Wie wünschenswert, (beinahe jeder 
will’s,

 was in der Praxis kaum mehr möglich 
ist),

dass man den angesetzten Filz

in Ämterstuben mal vermisst!

 Nun hofft man, dass beim Sichverwin-
den

nicht Geradheit, Offenheit und Schwung

geraten mit der Zeit ins Schwinden

durch Machtgerangel und Ernüchterung.

Der Debütant muss in den Sphären,

die um die Oberhäupter weh‘n,

bestrebt sein, Standpunkte zu klären,

 dass sich die Fähnchen nicht im Winde 
dreh’n.

Gesetz sei, was Verstand diktiert,

dass Ideale nicht verderben,

dass sich die Richtschnur nicht verliert. 

 Auch grüne Schnäbel können sich  
verfärben.

Axel Rheineck

teilung weiter, haben alle Parteien Stim-
men und Sitze an die Grünen abgegeben, 
sodass eine gewisse Parität gewahrt wor-
den sei.

Die Aufgaben der SPD-Fraktion im 
neuen Gemeinderat würden von dem 
auch im Vorfeld der Wahl ausgegebenen 
Motto „ein besseres Langenargen kommt 
nicht von allein“ getragen, lässt der Orts-
verein wissen: Dieses Ziel wolle man mit 
Gertrud Reiß, Charlie Maier und Herbert 
Tomasi auch in den nächsten fünf Jahren 
im Auge behalten. mb/cw

Aus der Nachbarschaft

Sommerspezial 2014 mit Cris Cosmo, 
13. Juni, Freibad Tettnang

Cris Cosmo tritt während seiner Mund 
zu Mund Tour am Freitag, 13. Juni, ab 
17 Uhr im Freibad Ried auf und wird für 
einige Stunden für Strand- und Urlaubs-
feeling sorgen. 

Sein Mix aus Reggae, lateinamerika-
nischen und „clubbigen“ Beats klingt 
nach Sommer, Liebe und Revolution. Cris 
Cosmo ist pure Energie und verbindet 
den lässigen Charme eines Straßenmusi-
kers mit dem Herzblut eines erfahrenen 
Songwriters. 

An diesem Tag gelten die normalen 
Freibadeintrittspreise. 

www.criscosmo.com 
www.freibad-tettnang.de

Ponyreiten beim PSV Gohren e.V.:

Am Samstag, den 07.06.2014 findet 
beim Pferdesportverein Gohren Pony-
reiten für Kinder statt. In der Zeit von 
14.00 Uhr - 16.00 Uhr laufen die Ponys 
und Pferde mit kleinen und großen Kin-
dern Für Kuchen und Kaffee wird durch 
die Mitglieder des PSV gesorgt. Wer an 
diesem Samstag nichts vorhat, sollte zum 
Reitplatz beim Gästehaus Vetter (Tunau-
erweg 7/9) in Gohren kommen. ug

Jazzfahrt auf der Hohentwiel ab 
Kressbronn – Karten dazu gibt es in 

der Tourist-Info Langenargen

Das Dampfschiff Hohentwiel legt in 
Kressbronn zu einer abendlichen Jazz-
fahrt ab. Am Samstag, 14. Juni, 19 Uhr 
wird der nostalgische Schaufelraddamp-
fer zu einer großen Rundfahrt auf dem 
Bodensee auslaufen. Bei dieser Fahrt 
ist auch die „Dirty River Jazzband“ mit 
an Bord und unterhält mit Blues, Swing 
und Dixie, z.T. aus einer Zeit, aus der 
der Salondampfer Hohentwiel zum ers-
ten Mal im Einsatz war. Die „Dirty River 
Jazzband“ ist Freunden des Jazz im ober-
schwäbischen Raum längst ein Begriff. 
Karten für diese außergewöhnliche Jazz-
fahrt auf dem Bodensee gibt es für 40  
in der Tourist-Information Langenargen 
im Vorverkauf oder unter www.reservix.
de
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Zahlreiche technische Aus-
fälle sorgen in der Verbands-
kläranlage für Zusatzkosten

Optimierung der PAK-Stufe  
reduziert Abwasserabgabe

Gute, aber auch weniger schöne Nach-
richten gab es am Dienstagabend in der 
Kläranlage im Eichert für die Mitglie-
der des Abwasserzweckverbands Kress-
bronn-Langenargen. Zahlreiche tech-
nische Ausfälle, Reparaturarbeiten und 
sonstige Defekte im abgelaufenen Rech-
nungszeitraum sorgten für überplanmä-
ßige Ausgaben. Die jährliche Abwasser-
abgabe dagegen reduzierte sich aufgrund 
von guten Einleitungsergebnissen und 
der Inbetriebnahme der PAK-Stufe von 
jährlich 50 000  auf nunmehr 19 000 . 
Die Feststellung der Jahresrechnung für 
2013 wurde einstimmig abgesegnet.

Betriebsleiter Alexander Müller hatte 
keinen leichten Stand, als er den Damen 
und Herren vom AZV die Unterhalts- und 
Betriebsausgaben der Verbandskläranla-
ge in seinem Sachstandbericht erläuter-
te. So habe man im September vergange-
nen Jahres einen Defekt an der Armatur 
zum Ein- und Ausfahren der ph-Sonde in 
die Faulschlammleitung feststellen müs-
sen. Im darauf folgenden November gab 
das Gebläse der Biologie nach 20 Jahren 
Dienstzeit seinen Geist auf. Hier zeigte 

rende Pumpe aus den Sechzigerjahren 
-  das war halt noch Qualität...“.

Wie Gernot Molitor vom beauftragten 
Ingenieurbüro Götzelmann und Partner 
erkärte, konnte der Verband durch den 
Einsatz der neuen Pulver-Aktiv-Kohle-
Stufe (PAK) und deren Betriebsoptimie-
rung erhebliche Kosten im Bereich der 
Abwasserabgabe einsparen: „Aufgrund 
der guten Einleitungsergebnisse liegt 
die jährliche Abwasserabgabe ‚nur‘ bei  
19 000 , vor der Inbetriebnahme der 
PAK-Stufe lag diese bei über 50 000 “, 
so Molitor, was bei den Mitgliedern ver-
ständlicherweise wohlwollend ankam.

Achim Krafft, Bürgermeister aus Lan-
genargen lobte in seinen Ausführungen 
ausdrücklich die Arbeit seines Amts-
kollegen Edwin Weiß, habe dieser doch 
maßgeblichen Anteil an der weit über die 
Region hinaus vorbildlichen Entwick-
lung der Verbandskläranlage. 

In puncto Neuinvestionen plant der 
Verband in den verschiedensten Berei-
chen der Kläranlage wichtige Sanie-
rungsmaßnahmen, für die Investitionen 
im Zeitraum zwischen 2015 und 2022 von 
rund zwei Millionen  einplant werden. 
Der Investitionsbedarf für die Umlagen 
auf die Verbandsgemeinden beträgt laut 
Aussage rund 1,1 Millionen , der Rest 
wird über eine Kreditaufnahme finan-
ziert. ah

den Felicia Sobeck, Marc Charles, Mar-
lon Feldkamp und Jonathan Werne. Dr. 
Gerhard Moll bestand die Prüfung zum 
Ausbilder Schwimmen und Rettungs-
schwimmen (Lehrschein) und Jürgen 
Friedl ist nun frischgebackener DLRG-
Bootsführer. Für ihren Extra-Einsatz 
bei der Anfängerschwimmausbildung 
bedankte sich Charles bei den jugendli-
chen Helfern und Helferinnen mit einem 
Präsent Ein herzlicher Dank seitens des 
Vorstands geht an alle mitwirkenden Ak-
tiven sowie an die Eltern für die Salat- 
und Kuchenspenden.  dgm/fx

DLRG-Frühlingsfest gelingt

Zu einem gelungenen Frühlingsfest 
bei gutem Wetter fanden sich über 50 
Kinder und Jugendliche sowie zahlrei-
che Eltern und Gäste zu Kinderspielen, 
angeführt von Sandra Charles und dem 
Jugendleiter-Team, ein. Nach einer Stär-
kung wurden die bei der Jugend sehnlich 
erwarteten Schwimm- und Juniorretter-
Abzeichen verliehen. Abzeichen „See-
räuber“: Ben Brielmaier, Magdalena 
Bucher, Emmalou Reyelt, Nikolas Ulrich, 
Julia Dougalies, Julia Fieseler, Ben Cor-

rigan, David Corrigan, Lukas Strobel, 
Collin Jäger, Kilian Lukas und Angelina 
Délia. Magdalena Kuhn und Gioia Tur-
chino erhielten das Schwimmabzeichen 
in Bronze. Schwimmabzeichen Silber: 
Wyona Wagner, Jolina Wagner, Sarah 
Dougalies, Rosalie Martin und Sebas-
tian Barth. Gold konnte verliehen wer-
den: Nina Charles, Gillian Wagner, Lana 
Moll, Merle Feldkamp, Lisa Oughidni, 
Lena Oughidni, Marco Plagniat, Imma-
nuel Kuhn, David Lucas, Lisa Wilhelm, 
Tiziana Speck und Louise Wanger). Die 
Prüfung zum DLRG-Juniorretter bestan-

sich das große Knowhow und der Einsatz 
der Betriebsleitung, konnten doch erheb-
liche Leistungen selbst erbracht werden. 
„Dadurch sparen wir rund 10 000 . Vie-
len Dank dafür“, lobte Bürgermeister und 
Verbandsvorsitzender Edwin Weiß Alex-
ander Müller samt Team, bevor er offizi-
ell den neuen Mitarbeiter für den Bereich 
Elektroanlagen, Patrick Braun, der Ver-
sammlung vorstellte.

Doch damit nicht genug: Ein erheb-
licher Schaden in der Zentrifuge durch 
eine Sandverzopfung Mitte Januar be-
scherte einen Schaden in Höhe von  
42 000 . „Darüber hinaus hatten wir 
zwischen Januar und März verschiedene 
Undichtigkeiten an der Brauchwasser- 
und Heizungsanlage zu verzeichnen, 
die dringend repariert werden mussten. 
Durch Eigenleistungen des Verbands-
personals fielen lediglich 7000  an Ma-
terialkosten an“, berichtete der Betriebs-
leiter. Der Totalschaden im März an einer 
Brauchwasserpumpe für die Bewässe-
rung des Sportplatzes sowie für den be-
nachbarten Landwirt Kathan mit Kosten 
von 4200  taten laut Müller ihr Übriges. 
Alles in allem, betonte Alexander Mül-
ler, seien die  angesprochenen Ausfälle 
vor allem altersbedingt verursacht, Ver-
schleißerscheinungen gehörten einfach 
dazu. „Schließlich liegt der letzte große 
Umbau bereits 20 Jahre zurück. Aber wir 
haben auch noch eine prima funktionie-

es für die Mitglieder weiter nach Überlin-

gen. Die 70 Ausflügler beendeten den Tag 

mit dem Ausblick auf den See vom „Hal-

denhof“, oberhalb von Sipplingen.  mb/bz

VdK-Ausflug zur Reichenau

Mit Halt in Kloster führte ein gut be-
suchter Ausflug des VDK auf die Insel 
Reichenau, wo die Gruppe an einer In-

selrundfahrt mit vielen Informationen zu 
Gemüseanbau und dem geschichtlichen 
Hintergrund des Weltkulturerbes Rei-
chenau teilnahm. Nach einer Führung 
im Münster St. Maria und Markus ging 

VDK-Ausflug zur Reichenau Bild: bz
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Erdenkinderfest 2014 im See- 
und Waldkindergarten

„Unsere Kinder sind die Erwach-
senen von morgen, sie sind unsere 

Zukunft.“

Vorbei an kleinen Versammlungsplät-
zen aus Baumstammhockern unter tief-
hängenden Zweigen von Tannenbäumen 
– vorbei an Wiesen unter Naturschutz –
führte der Weg die Besucher des Erden-
kinderfestes des See- und Waldkinder-
gartens Langenargen zu Gegrilltem und 
Kinderlachen. 

Karin Hanser ist Natur- und Wild-
nispädagogin nach Tom Brown, wie auch 
zwei weitere ihrer drei Kolleginnen, mit 
denen sie zwischen 7.30 und 13.30 Uhr 
die derzeit einzige Gruppe des Kinder-
gartens betreut.

Vor sechs Jahren wurde der von der 
Gemeinde gepachtete Platz an der Unte-
ren Seestraße zum See- und Waldkinder-
garten. Vormals wurde das Areal von den  
Franzosen genutzt. Heute stehen die um-
liegenden Wiesen als Trockenstreuwie-
sen unter Schutz und dürfen die längste 
Zeit des Jahres nicht begangen werden.

„Wichtig ist uns, die Kinder zu lehren, 
dankbar und achtsam zu sein“, sagt Lei-
terin Karin Hanser „so gibt es viele Ritu-
ale, die wir täglich wiederholen, bis sie 
ins Herz reingegangen sind.“ 

Eine gute Teamarbeit zwischen Karin 
Hanser, Marion Reich, Theresia Beutel, 
Elisabeth Grosch und Vorpraktikantin 
Annelie Moser garantiere auch die gute 
Kommunikation innerhalb der Gruppe 
und die mit den Eltern.

Auch mit Kindern, die schon einge-
schult wurden, trifft sich die Gemein-
schaft bis zu sechsmal im Jahr. Acht  
Jahreskreisfeste, die unter einem Farb-
motto stehen, feiern dagegen die Kinder-
gartenkinder, dann bringt jedes von zu 
Hause ein passendes Essen mit, das mit 
allen geteilt wird. Am letzten Kindergar-
tentag vor Weihnachten, dem Julefest, 
sind auch die Eltern eingeladen. Ihre 
Mitarbeit ist auch bedeutsam, wenn ge-
meinsame Grünflächenpflege oder wie 

unlängst der Aufbau einer neuen Tipipla-
ne vorgesehen sind. 

Das Tipi, ist dabei wie eine zweite 
Haut. Es wird zum Bastelatelier, Spei-
sesaal, Schutz vor Wetter und kann im 
Winter beheizt werden, wenn es allzu 
kalt ist. Geheizt wird mit Holz. Auch ein 
sogenanntes Tarp kommt immer wieder 
zum Einsatz, als einfaches abgespanntes 
Dach im Freien.

Richtig gute Outdoorkleidung, regen-
feste Kleidung und wasserfeste Schuhe 
empfiehlt sich für ein Leben, das über-
wiegend im Freien stattfindet: Letztes 
Jahr wurden gleich zehn Kinder der 
Gruppe gleichzeitig eingeschult. So kön-
nen wieder Neue aufgenommen werden, 
ab einem Alter von zwei Jahren und neun 
Monaten.

Ressourcenschonend, bewusst, heil-
sam, gesund und ganzheitlich im Um-
gang mit der Natur ist das gesamte Kon-
zept. Die Philosphie kommt vom Stamm 
der Apachen, einem Stamm der Urbevöl-
kerung der Ebenen Nordamerikas, und 
kann in einem kleinen Info-Folder ein-
gesehen werden. „Unsere Kinder sind die 
Erwachsenen von morgen, sie sind un-
sere Zukunft“, titelt die Website des Ver-
eins. Diese Zukunft hat auch im See- und 
Waldkindergarten Langenargen schon 
begonnen.

Eine Kontaktaufnahme zum See- und 
Waldkindergarten ist möglich über den 
Trägerverein „Kinder der Erde e.V.“: 
www.kinderdererde.com. Das nächste 
öffentliche Auftreten des See- und Wald-
kindergartens wird anlässlich des Ufer-
festes erwartet – auf der Aktionswiese in 
den Uferanlagen. tv

Lucie ist „Krähenkind“, geht schon in die zweite Klasse und kehrt, wie viele ehemalige 
Kinder, immer wieder als Gast an den Ort zurück, wo sie die Vorschulzeit verbracht hat. 
Karin Hanser leitet den See- und Waldkindergarten Langenargen: „Die Natur bringt 
es hervor, dass sich etwas verändert, das wird beobachtet, das feiern wir“, erklärt sie 
die Abfolge der Feste im Jahreskreis, zu denen auch die „Krähenkinder“ immer wieder 
kommen. Bild: tv

Areal des See- und Waldkindergartens am Tag des Erdenkinderfestes im Mai.  Bild: tv
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Der Kurs umfasst vier Termine von 
Dienstag, 10. Juni, bis Freitag, 13. Juni. 
Kurs 1: 10.30-11.30 Uhr, Kurs 2: 19.30-
20.30 Uhr; Ort: Kleine Halle; Gebühr:  
20  für Mitglieder, 30  für Nichtmit-
glieder. Kursleitung und Anmeldung: 
Heike Padberg, Yoga- und Ayurvedathe-
rapeutin, Tel. 07543-9346048. mb/sp

Fußball: Vorbericht zum  
48. A-Junioren-Turnier des FVL

Dass in Langenargen auch in diesem 
Jahr das Pfingstwochenende ganz  im 
Zeichen des A-Juniorenfußballs steht, ist 
nichts Außergewöhnliches. Schließlich 
veranstaltet der FV Langenargen schon 
im 48. Jahr sein Turnier, das 1967 als B-
Junioren-Turnier seinen Anfang nahm. 
Als Favorit geht erneut der VfB Fried-
richshafen an den Start, der bereits zwei-
mal den Wanderpokal mit nach Hause 
genommen hat.

Am Samstag und Sonntag gehen erst-
mals zwölf Mannschaften an den Start. 
„Wir sind stolz darauf, dass immer mehr 
Vereine von sich aus daran interessiert 
sind, bei unserem Turnier dabei zu sein“, 
freut sich Heiko Schanz, der im Früh-
jahr das Amt des Juniorenleiters des FVL 
übernommen hat.“ Sein Vorgänger And-
reas Rentschler ergänzt, dass es in den 
vergangenen Jahren öfters vorgekommen 
sei, „dass man froh sein konnte, wenigs-
ten acht Mannschaften zu finden“. Aller-
dings bedauere man es beim FVL sehr, 
diesmal das Wort „international“ aus dem 
Turniertitel habe streichen müssen, weil 
keine Mannschaft aus dem Ausland ge-
wonnen werden konnte.

Von Anfang an lautete das Konzept des 
FVL, auf die Mischung von Mannschaf-
ten unterschiedlichster Ligen-Zugehörig-
keit und nicht auf nur schwer finanzier-
baren Spitzenfußball zu setzen.

Der Nachwuchs des VfB Friedrichs-
hafen repräsentiert in diesem Jahr die  
Verbandsstaffel, die er als Meister abge-
schlossen hat. Wenn die Häfler das Tur-
nier zum dritten Mal in Folge gewinnen, 
steht der kiloschwere Wanderpokal end-
gültig im Vereinsheim des VfB. Hinter 
dem VfB treten aber sechs Mannschaften 
aus der Bezirksstaffel an, die alle moti-
viert sind, dies verhindern zu wollen. Al-
len voran der SC Neubulach, der schon 
im Vorjahr im Finale nur knapp mit 1:0 
gegen den VfB das Nachsehen hatte. 
Auch die SpVgg Holzgerlingen I hat sich 
in den letzten Jahren beim FVL-Turnier 
immer gut geschlagen und möchte es 
auch diesmal wieder wissen. Unbeschrie-
bene Blätter sind die Turnierneulingen 
FV Bad Saulgau 04, die SGM Wasseral-
fingen, die SGM Kressbronn/Hege/Non-
nenhorn und der SC Markdorf.  Von der 
Spielklasse eher eine Außenseiterrolle 
nehmen die SG Neuravensburg/Achberg 
(Leistungsstaffel), der FC Dostluk Fried-
richshafen, die SG Biberach (Schwarz-
wald), die SpVgg Holzgerlingen II und 
die SGM Eriskirch/Langenargen ein. 

Wie im letzten Jahr wollen die Gastgeber 
sich stark präsentieren und das Halbfina-
le erreichen.

Das Turnier wird am Samstag mit dem 
Spiel SpVgg Holzgerlingen gegen die 
SGM Kressbronn/Hege/Nonnenhorn um 
10.30 Uhr angepfiffen und endet um 18 
Uhr mit dem Schlusspfiff der Begegnung 
SGM Eriskirch/Langenargen gegen den 
FC Dostluk Friedrichshafen.

Am Sonntag finden noch von 10.30 
Uhr bis 15.30 Uhr Vorrundenspiele statt. 
Nach den Halbfinals  werden alle Plätze 
ausgespielt. Der Turniersieger steht nach 
dem Endspiel gegen 19 Uhr fest.

Schon am Freitagabend wird das Sport-
zentrum ab 18 Uhr durch ein spaßiges 
Elfmeterturnier zwischen Langenarge-
ner Vereinen und einem kleinen Turnier 
der FVL-Senioren belebt. gbr

FVL am Samstag in Bodnegg

Schon am Samstag schließen die bei-
den Mannschaften des FVL die Saison 
2013/2014 mit ihren Spielen beim TSV 
Bodnegg ab. Anpfiff für die Begegnung 
der beiden 1. Mannschaften ist um 17 
Uhr.

Für den FV Langenargen ist die Saison 
buchstäblich gelaufen. Ein versöhnlicher 
Abschluss war sicher der Sieg über die 
Sportfreunde Friedrichshafen, der den 
FVL auf Rang neun hat steigen lassen.  
Gegen den frisch gebackenen Meister 
der Liga TSV Bodnegg wird es ungleich 
schwerer. Der will sicher auch noch das 
Spiel gegen Langenargen gewinnen, um 
als würdiger Aufsteiger in die Kreisliga A 
zu gehen. gbr

Frühjahrssportfest  
in Immenstaad

Am 29. Mai fanden die Kreismeister-
schaften der Aktiven und Jugendlichen 
U20/U18 sowie die Blockwettkämpfe für 
die Jugendlichen U16/U14 statt. Dabei 
laufen die Meisterschaften der Kreise 
Biberach, Ravensburg und Bodensee 
parallel, sodass es sowohl eine Gesamt-
wertung als auch eine Kreiswertung gibt. 
Auch dieses Mal war das TV02-Trio der 
männlichen Jugend mit Matthias Bau-
huis (M13), Pascal Sobeck (M14) und 
Frederik Sobeck (M16) wieder für den 
Kreis Bodensee am Start. Es ist noch 
keine zwei Wochen her, dass Matthias 
Bauhuis seinen ersten Wettkampf nach 
längerer Pause bestritt, da gelang ihm 
im Blockwettkampf Sprint/Sprung schon 
wieder der Sprung auf’s Treppchen. Mit 
glänzenden Leistungen in den Diszip-
linen 75m-Sprint, 60m-Hürden, Weit, 
Hoch und Speer sicherte er sich die Vize-
Kreismeisterschaft und einen 3. Platz in 
der Gesamtwertung. Weniger erfolgreich 
lief es dieses Mal für Pascal Sobeck, der 
durch seinen Abbruch im Hürdenlauf 
wichtige Punkte verlor und daher auf den 
7. Platz im Kreis bzw. den 8. Platz in der 
Gesamtwertung rutschte. Besser lief es 
da bei seinem Bruder Frederik. In den 

Sport

Der Montfort Cup bleibt im YCL – Jo 
Schwarz vom YCL holt sich den Sieg

Der 33. Montfort Cup bleibt beim ver-
anstaltenden Club. Der YCL-Segler Jo 
Schwarz und seine Crew ersegelten sich 
die begehrte Trophäe. Auf Platz zwei lan-
dete ebenfalls ein Mann aus den Reihen 
des YCL: Clubpräsident Roel van Mer-
kesteyn. Den dritten Platz sicherte sich 
Max Meckelburg vom SCBO.

Die 33. Auflage der Regatta zählt nicht 
nur zur Internationalen Bodenseemeis-
terschaft 2014, sie verlangte den 34 Crews 
an drei Tagen und zehn Wettfahrten auch 
einiges ab. Nach dem letzten Race zeig-
ten sich die Wettfahrtleiter Rudi Magg 
und Hanswalter Jöckel hochzufrieden. 
Jöckel sprach von fairen Wettfahrten und 
nur einem Massenfehlstart bei grund-
sätzlich anspruchsvollen Bedingungen 
auf dem Wasser. Voller Freude zeigte sich 
auch Merkesteyn: „Der Montfort Cup 
ist einmal mehr seinem Ruf  einer sehr 
sportlichen Wettfahrtserie mit zehn Ra-
ces gerecht geworden.“ 

Eine Herausforderung für die Segler 
stellten die Races vor Langenargen al-
lemal dar. Selbst noch am letzten Wett-
fahrttag, bei idealem Südwestwind mit 
Stärken von rund drei Beaufort, galt es, 
höchst konzentriert bei der Sache zu blei-
ben, um auf den modifizierten up-and-
down-Kursen keine wertvollen Sekun-
den zu verlieren.

Montfortcup 2014  Bild: Tobias Stoekle

Ergebnis: ORC 1: 1. Roel van Merkes-
teyn (xTreme 37/YCL);  2. Stefan Rausch 
(LSC); 3. Dieter Kurz (YCL). ORC 2: 1. 
Max Meckelburg (IMX 38/SCBO); 2. 
Christian Hamma (YCL); 3. Uli Bemetz 
(BSC). ORC 3-4: 1. Wilhelm Gorbach 
(Dufour 34/BSC); 2. Helmut Grauer 
(YCL), 3. Dietmar Lenz (YCRhd). ORC-
Sportboote: 1. Jo Schwarz (Melges 24/
YCL); 2. Clemens Wiedemann (LSC); 3. 
Florian Steidle (ASC). Infos: www.ycl.la 
alx

Einführungskurs in  
integrales Yoga

Der TV02 Langenargen bietet in den 
Pfingstferien für Yogainteressierte einen 
Einführungskurs in integrales Yoga nach 
der Tradition von Swami Sivananda an. 
Nach den Sommerferien werden dann 
weitere Kurse folgen. 
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Bei den Damen gab es nur ein Feld. 
Hier wurde die Clubmeisterin unter zwei 
Spielerinnen der Damen 1 Mannschaft 
ermittelt. In einem ebenfalls spannenden 
Schlagabtausch hatte am Ende Isabel 
Bauer vor Carolin Lott „die Nase vorn“ 
und konnte sich über den Titel freuen. 
Den dritten Platz belegte Nicola Buko-
vec.   hbc

Geglückte Titelverteidigung – Christi  
Himmelfahrt wird zum  

Tischtennisevent

Christi  Himmelfahrt war für viele 
Tischtennisspieler aus der Umgebung 
des Bodensees zwar ein Feiertag, jedoch 
kein fauler Tag. Denn am 29. Mai fand 
zum 47. Mal der Bodenseepokal statt. 
Bei diesem Turnier schicken die vier an 
den See grenzenden Tischtennisverbän-
de – aus Vorarlberg, der Ostschweiz und 
aus Südbaden sowie der Bezirk Allgäu-
Bodensee – jeweils ein Zweier-Team für 
jede der acht verschiedenen Klassen an 
den Austragungsort, um den großen Kö-
nigspokal zu gewinnen. Gespielt wird in 
jeweils vier Altersklassen: Mädchen und 
Jungen unter 15, Mädchen und Junge 
unter 18, Damen und Herren sowie Se-
niorinnen und Senioren. Jeder von ihnen 
freut sich, wenn er oder sie nominiert 
wird, um den gesamten Verband bezie-
hungsweise den Bezirk zu vertreten.

Dem Vorarlberger Tischtennisverband 
gelang es, den kleinen Pokal in der Da-
menklasse zu gewinnen. Für ihn blieb 
es jedoch bei diesem einen Sieg und 
man landete daher auf dem vierten Ge-
samtplatz, hinter der Ostschweiz, die die 
Klasse der Herren und der Jungen unter 
15 gewinnen konnte. Den Titel holte sich 
der Südbadische Verband. „Wir haben im 
letzten Jahr alle acht Klassen gewonnen 
und dieses Jahr vier, das ist ein tolles Er-
gebnis. Wir können stolz sein, dass wir 
den Titel verteidigen konnten,“ meint der 
Verbandsvorsitzende Gerold Ehinger.

Der Bezirk Allgäu-Bodensee, der die-
ses Jahr Gastgeber des Turniers war, 
freut sich über einen tollen zweiten Ge-
samtplatz und den Sieg bei den Seniorin-
nen. Des Weiteren ist der Bezirksvorsit-
zende Thomas Machelet froh, dass er mit 
Langenargen einen geeigneten Standort 
für dieses wichtige Turnier hat: „Bei der 
Vergabe des Austragungsortes spielt die 
Größe der Halle natürlich eine beträcht-
liche Rolle. Doch auch, dass viele Spieler 
keinen zu langen Anfahrtsweg haben, 
spielt mit in die Entscheidung hinein.“ 
Ein bedeutender Faktor ist auch die Tat-
sache, dass Langenargen über ein erfah-
renes Turnier-Organisationsteam ver-
fügt. Bereits zum zweiten Mal nach 2006 
konnte Langenargen dies jetzt unter Be-
weis stellen.

2015 wird der Bodenseepokal in Mühl-
hausen ausgetragen werden. Es bleibt da-
her abzuwarten, ob die Südbadener ihren 
Titel dann mit Heimvorteil ein weiteres 
Mal verteidigen können. md

Einzelwettkämpfen seiner Altersgruppe 
wurde er im Diskus Dritter (Fünfter ge-
samt) und im Kugelstoß Kreismeister und 
Dritter in der Gesamtwertung. In seiner 
Paradedisziplin, dem Hochsprung, schei-
terte er nur knapp an den 1,80 m, wurde 
aber mit übersprungenen 1,75 m trotz-
dem Gesamtsieger und Kreismeister. js

Tennis: Clubmeisterschaften  
der Knaben

Wie motiviert die Jugend diese Saison 
ans Werk geht, zeigte sich auch bei den 
diesjährigen Clubmeisterschaften. Mel-
dete sich letztes Jahr kein einziger Kna-
be, um sich im Club zu messen, waren es 
diesmal erfreulicherweise 7 Jungs. Auf-
grund des dann doch noch überschauba-
ren 7er-Feldes spielte man „jeder gegen 
jeden“/langer Satz bis 9. Schnell zeich-
neten sich die zwei Favoriten ab: Simon 
Cichy und Niklas Lott konnten alle Mat-
ches deutlich für sich entscheiden und 
gaben wenig Spiele ab. Im entscheiden-
den Schlagabtausch der beiden kam viel 
Freude auf. Simon Cichy zeigte mit sehr 
guter Schlagtechnik, wie das Training 
bei Mehdi fruchtet und Niklas Lott be-
geisterte die Zuschauer mit seiner großen 
Ballsicherheit. Nach einem tollen Match 
stand am Ende der Clubmeister 2014 der 
Knaben fest. Mit 9:6 erkämpfte sich Si-
mon Cichy den Sieg. Dritter wurde Julius 
Stange. hbc

Einzel-Clubmeisterschaften  
beim Tennisclub

Über Christi Himmelfahrt, 29. Mai- 
1. Juni, wurden im Tennisclub die all-
jährlichen Clubmeisterschaften im Ein-
zel ausgetragen. Insgesamt hatten sich 
39 Spielerinnen und Spieler für die Kon-
kurrenzen Dameneinzel, Herreneinzel 
(A/B) sowie Knaben- und Mädcheneinzel 
gemeldet. Mit 15 Jugendlichen war das 
Feld der jüngeren Mitglieder erfreulich 
gut besetzt. 

Schon am Donnerstag stand der Club-
meister der Knaben fest. Simon Cichy 
bezwang in einem spannenden Endspiel 
Niklas Lott, Dritter wurde Julius Stange. 
Die Mädchen ermittelten die diesjährige 
Clubmeisterin erst am Sonntag. Im End-
spiel standen sich Samira Hauser und 
Janka Basaczek gegenüber. Samira Hau-
ser konnte sich nach einem packenden 
Match über ihren Sieg freuen. Dritte der 
Mädchen wurde Jennifer Schneider. 

Auch die Herren begannen schon am 
Donnerstag. Nach spannenden Matches 
in der Doppel-K.o.-Runde standen sich 
am Sonntag Mehdi Benarbi und Chris-
tian Sternig gegenüber. Bei schönstem 
Wetter und begleitet durch einige Zu-
schauer schlug Mehdi Benarbi C. Ster-
nig im Match. Dritter der Herren A wur-
de Andreas Schätzle. Bei den Herren B 
gewann Severin Bucovec den Titel. Er 
bezwang Osswald Janke. Uli Pratz er-
kämpfte sich den dritten Platz.

Tischtennis-Bodenseepokal in Langenar-
gen am 29. Mai. Bild: jg

TREFF LA sportlich aktiv  
mit Boccia und Fußball

Auch der TREFF LA hat seine Sport-
saison im Jahr 2014 begonnen. Am 20. 
Mai brillierten einige Jugendliche beim 
Boccia-Turnier mit dem Partnerschafts-
verein Noli. Bei strahlendem Sonnen-
schein, Mini-Pizzen und kühlen Geträn-
ken konkurrierten zwei Teams bestehend 
aus den Jugendlichen des TREFF LA. 
Die Spielleitung hatten wie immer Alf-
red Seidenschnur und Herbert Tomasi. 
Nach anfänglichen Startschwierigkeiten 
hatten die Emporkömmlinge des Boccia-
sports den Dreh heraus und daraufhin 
sehr viel Spaß am Bocciaspielen. Neben 
dem Teamwettbewerb lockte auch eine 
Einzeldisziplin, in welcher die Siegerin 
Julia Müller beglückwünscht wurde und 
einen Preis erhielt.  Am Ende fühlten sich 
alle als Sieger – es war einfach ein sehr 
gelungener, spaßiger Abend.

Des Weiteren organisierte der TREFF 
LA ein kleines Fußball-Grümpelturnier 
am 26. Mai. Auf dem Trainingsplatz des 
FV Langenargen spielten vier Teams be-
stehend aus Jugendlichen und den Be-
treuern des TREFFs LA um den Sieg. Der 
Sieger des Turniers war schlussendlich 
das Team „FC Lappen“. Einen herzlichen 
Dank an alle Fußballspielerinnen und  
– spieler für den sportlichen Einsatz. Gro-
ßer Dank dabei gilt „Roland vom ESC“, 
welcher eine Verköstigung für die Kin-
der und Jugendlichen im ESC-Heim an-
bot und gleichzeitig ein Schnuppern mit 
dem Eisstock ermöglichte. Ebenso dankt 
das „TREFF LA“-Team FVL-Jugendleiter 
Heiko Schanz und dem FV Langenargen 
für die großartige Unterstützung des Tur-
niers. af

Langenargenerin wird Süddeutsche 
Hip-Hop-Meisterin

Malena Pichner aus Langenargen hat 
in einem 1400 Konkurrenten starken 
Teilnehmerfeld in Freudenstadt den Ti-
tel der Süddeutschen Meisterin im Hip-
Hop in der Kategorie Masters ertanzt. 
Sie wurde außerdem Vizemeister im Duo, 
Kategorie Masters.

Angefangen hat Malena mit Hip-Hop 
im Rahmen der betreuten Grundschule 
in Langenargen. Für Juni hat sich die 
10-Jährige für die Deutschen Meister-
schaften in Mannheim qualifiziert. tv
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